
» » Ssllli
» Ms tlkirttSU».

K»» » mt
» «- «MMtsMH . ir. U6

»« M. « k.
M » »««. k»üBAM«

«tsrskM MW . L u §.
«»« MS t« « S» L U6.-THMiU

Wüvsüer UmeLgsr unü Isgsvlstt
mit Erzähler vom Schwarzwald.

Amtsblatt für di« Stadt wildbad .
V«rk5n-izimg§bk<eÄ

»« X- l 5,rstL«t« WMKsd.
E»MD « ie « .

«Lhrmd b« Lst^s »S

smÜ. Fremdenliße.

sririti vor » «A
«vLirärUs » lo kl».. Äi v«ts-

W»ivz« Kv»«Ä« «.
« «». S,

Nr. 185 Freitag , den 9 . August ISIS . 28 . Jahrgang

ArntL . IsrernderMste .
Der am 6 . August angemeld. Fremden :

I « den Gasthöfen :
Gasth . zum Anker .

Mustermann, Hr. Hans Stuttgart
Tempert , Hr . Gustav Feuerbach
Weber, Hr . Erwin Stuttgart

Kgl. Bad -Hotel.
von Porembsky , Hr . Major z . D . Trier
Dornbach, Hr . Wirkt . Geh . Kriegsrat

Ehrenbreitstein
van Stockum, Hr . Th . I . mit Frau Gem.

IHaag Holland
Klein , Frau Neustadt a . Hardt
Holz, Hr. Richard, Kfm . Cannstatt
Uhlenbruch, Frau Dr . Oberhausen Rhld

Gasth. zum Bad . Hof.
Essig, Frau Elise, Privatiers Landau Pfalz
Richter, Hr . Kfm. Nürnberg
Treyz. Hr . Hauptlehrer Niederstotzingen
Neufeld, Frl . Rosa Berlin

Hotel Belle vue.
Z, Hr . Artur mit Frau Gem.

Liverpool
t, Hr. I , mit Frau Gem . und Frl.

Tochter Bremen
Levy, Hr . Raphael mit Frau Gem . Paris
den Tex Bondt, Hr . G . mit Frau Gem . und

Frl Tochter Amsterdam
Hotel Graf Eberhard.

Lohn , Hr. Max , Kfm . ! Cöln
Penfio« Villa Hauselmann.

Georg Rath
Sichert, Frau M . Berlir - Schöneberg

' Sichert, Frl . E . „
Löbner, Frl . Emmy Hamburg
Peeredoom, Hr . Dr. P . mit Sohn^ Zwolle

Hotel Klumpp .
Hülsen - Häseler, Excellenz , Hr. Graf mit Bed .

Berlin
Otway Johnson, Hr . mit Frau Gem. England
Fischer , Frl . Emilie Cöln a . Rh.
Ehrmann , Hr . W . London
Schwarzschild, Hr . mit Begl .

Frankfurt a . M .
Neumann -Frank, Hr . Privatier mit Fr. Gem.

Bamberg
lllrich, Hr . Professors London
Ulrich , Frau London
Gctiher, Hr . Karl Prag
Bader, Hr. Karl , Kgl . Komnurzienrat ^Berlin
Stein , Hr . Theo mit Frau Elberfeld
SchSninger , Hr . Karl mit Frl. Schw. Ulm
Gildemeister , Hr. W . Darmstadt

Hotel gold . Löwe«.
Scholtholt , Hr . Kart mit Frau Gem . Duisburg
Rothschild. Frau S . mit S . Aschaffenburg
Tcholz , Hr . Rud ., Kfm . mit Frau Stettin
Marbach, Hr . Fritz mit Frau Elberfeld

Gasth. zum wild. Mau «.
Zell , Frl . Marta Tenne a . Saar
Willmer, Hr . Wilhelm, Privatier mit Frau
<

Gem . Völklingen a . Saar
N -ndel. Frau We. Metz
N -ndel, Hr . Otto . Oberpost- Assistent Metz
lmsöld, Frau mit Töchtern Metz
Meißner, Frau Windischenbach
KIuth. Hr . W , Kfm . Berlin
Michlei, Hr . Otto , Ksm . Berlin
Lonnbach, Hr . I ., Kfm . Berlin
Remmele. Hr . Lauffen

Esenwein, Hr . Fritz . Werkmeister Geislingen
Mittelbach, Hr . Eugen , Kfm . Frankfurt a . M .
Korn, Frau Heilbronn
Eisenmann, Frau Windischenbach

Hotel gold. Ochse».
Landenberger, Hr . Rentier mit Frau Gem .

und Töchterchen Ebing n
Schmid, Hr . G -, Fabrikant mit Frau Gem

Ebingen
Panorama -Hotel.

Heß, Frau Oskar München
Löwenstein , Hr . Ludwig, Kfm . Antwerpen
Löwenstein , Frau Emma „

Hotel gold. Rost .
Mersch , Hr. Ingenieur mit Frau Gem.

Stuttgart
Beissinger, Fr' . Julie Bruchsal
Sax . Hr . Gerichtsnotar Eßlingen
Hossmann, Hr. PH . Stuttgart
Schlesinger, Hr . N , Holzhändler

Neustadt a . H .
Spahr , Hr . Rud ., Gerichts-Assessor Cannstatt
Stauh . Hr . Cassel
Fröhlich, Hr . Paul Zeitz
Reichardt, Hr. Karl Cassel
Wünsch, Hr . PH . Leipzig

Hotel gold . Stern .
Hensler, Hr . Geislingen
Landenberger, Hr . Oberrcgierungsrat

Mannheim
Feinstein, Hr. Kfm . Berlin

Hotel Stolzenfels .
Flöhr, Frau R Grünstadt Pfalz
Kirchhofs , Frau Rentamtmann St . Avold Loth.
Martini, Frau Helene Grünstadt Pfalz
Herrmann , Frl. Anni , Stuttgart
Schänder, Hr Paul, Sangerhansen Thür.
Schleicher , Hr . Rudolf , Architekt Stuttgart

Jr ^ den Privatrvohnirnge« :

Uhrmacher Bott .
Regensburger , Frau Sofie We ., Privatiers

Göppingen
Bur, Hr . Julius, Kfm . Sinsheim

Schreinermstr . Brachhold .
Haberbosch , Frau Anna Konstanz
Goor , Frl. Klara „

Villa De Ponte .
Löwenstein , Frau Berlin

Karl Dietz, Kochstr . 193.
v. d. Pordter, Hr . Hans Hannover

Zugführer Doberuek.
Lebold , Hr. Angust, Hausmstr . Nürnberg

Postunterbeamter Eitel . Hans Schober.
Geiger, Hr . K , Maschinenfabrikant̂ Eifingen

Villa Elisabeth, vorm . Haußmann .
Schönemann, Frau Alice , Oberin Berlin

Oberlehrer Eppler .
Mayer, Hr. H , Bauwerkmeister Heilbronn

Villa Erika.
Betz, Hr . Bürgermstr . Gemmingen Bad.

Elisabeth Fuchs We.
Meyer , Frl. Julie Ulm

Kond . und Cafe Funk ,
von Buchspies, Frau Käte, Pensionsinhaberin

Leipzig
Thomä, Hr. Fr. mit Frau Gem. Mannheim
Schweizer, Fr. Emma , Privatiers Karlsruhe

Billa Fürst Bismarck .
Sültemeyer , Hr. Kfm . mit Frau Leipzig
Waldecker , Hr . C . mit Frau Gem. Köln

Freiherr von Gemmiugeu-Guttenberg,
Kgl. Badkommissär. Villa Teck ,

von Gemmingen-Hornberg , Freifrau Franziska
geb . Freiin von Mourat

Schloß Bürg-München
Herm . Grostman» jun ., Oldenburgstr . 44.
Michaleis, Hr . Zahnarzt Neumünster

Witwe Hammer . Hauptstr . 137.
Brendel , Frau G . Ludwigshafen a . Rh .

Billa Helena.
Prin, Hr . Robert , Hptm ., Kgl. Pr . Fußart.

Reg . 1 Königsberg
Villa Hoheuzoller«.

Kuhn, Frau Direktor Pforzheim
Keim , Frau Geh Regierungs : at mit T . „

Geschwister Horkheimer .
Haag , Frau Rosalie Karlsruhe

Villa Juugboru .
Kurz, Hr . Hans, stud med . Olmütz Mähren

Villa Kaiser Wilhelm .
Mayer, Hr . Josef, Kfm . mit Frau Gem. und

Sohn Mainz
Schmiedmstr. Klost .

Zierau, Hr . Max Berlin
Haus Kraust .

von Nimptsch , Hr . Major a . D . Wiesbaden
Fritz Kraust, Metzgermstr. Hauptstr . 122.
Lediger, Hr . H . Mannheim

Villa Linder .
Rogk, Fr. Else, Privatiers Berlin
Süßenguth , Hr . Eduard, Kfm . Hannover

Villa Marguerite .
Tcharmann , Hr . W , Regierungsrat

Darmstadt
Fr . Marx We. Hauptstr . 159.

Marx, Frl. Hilde Mannheim
Jos . Mayer , Kfm.

von Wittich-Hintzmann, Frl. mit Begl . Frl.
Maria Balcar Berlin

Villa Mon Repos .
Altschul , Hr. Karl, Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a M.
Kuhlmann, Hr . Aug , Kfm . Kassel
Oppenheim, Hr A . , Privatier mit Fr. Gem.

Hamburg
Villa Monte bello .

Gebbert, Frau Staatsanwalt Breslau
Joh . Müller , Hauptstr . 130.

Ignatius, Hr . Wilh , Dr. phil . Straßburg
Villa Pauliue .

Oftendorf, Hr . Geh . Justizrat mit Fr . Gem .
Vechta

Herm . Pfau , Olgastr. 20 .
Lämle, Hr. Max mit Frau Gem. und T .

Bretten
Wilh . Pfeiffer . Villa Brachhold .

Braun, Hr . I . G . , Privatier,
Frankfurt a . M.

Thomas Puff . Oldenburgstr 51 .
Guthmann , Hr . Leonh . , Kfm . Nürnberg

Bäckermstr . Riexinger .
Schulmeister. Hr . Lu wig, Bauwerkmstr. Ulm

Pension Roch. Villa Zeppelin.
Günnel , Hr . Max, Direktor

Wernesgrün i . W.
Wilh . Rothfust , Glasermstr .

Schüle, Frau mit Sohn Cannstatt
Ulrich Schmid, Hauptstr . 34.

Müller , Frl. Marie, Beamtin
Frankfurt a . M .

Julius Schneider. Villa Etsa .
Buck, Hr . Fritz, Prokurist Pforzheim

Haus Schober .
Ignatius, Frl . Rotraut Straßburg

Wilh . Sieb . Hauptstr . 88 .
Roh, Hr . Adolf, Einj -Unteroff. Leutkirch

Verwalter Staudeumaier .
Klotz, Hr . Wilhelm Pforzheim

Villa Treiber.
Viebig, Hr . Justizrat Berlin
Distel, Hr. Dr. med . pr. Arzt mit Fr . Gem.

Zwickau
Friedr. Treiber, Schuhm .

Wagner , Frau Durlach
jLydia Treiber, Hauptstr . 99.

Schere, Frau Prioatisre Bingen a . Rh.
Wilh . Treiber, Korbmacher.

Bauer, Frau Lina mit Sohn Mannheim
Villa Trippuer.

Heilbronn , Hr . Heinrich Oberursel Taunus
Kuhm, Hr . Aug ., Oberbahn -Assistent

Berlin-Lichterfelde
Dreyer , Frau „

BadinspeUor Vogt .
Stadlmann, Hr . Ludwig, K . Gymnasialprof .

Amberg Oberpfalz
Sattlermstr. Bolz .

Goldschmidt, Frau Luise mit Frl. T .
Buchau a . F.

Oberbaddiener Waudpslug We.
Kicherer , Frau Großbottwar

Karl Weber, Stichstr .
Wüstemann, Frl. Hilda Stuttgart
Wüstemann, Hr . Max „
Chr. Wildbrett We. König - Karlftr . 68 .
Töpel, Hr . Dr. Alfr . Oberkassel b . Bonn

Hauptlehrer Wöruer .
Scholz, Frl. Maria . Spandau

Erholungsheim .
Roller , Frau Frieda . Verwaltersg . Heilbronn

Krankeuheim .
Zeller, Karl Stuttgart
Oehler, Karl
Bofinger, Ludwig '
Haags , Karl Reutlingen
Knecht, Gotthif Reutlingen
Haug , Heinrich Ludwigsburg
Heim, Ludwig Heilbronn
Walter, Johannes Eßlingen
Schmid, Karl Cannstatt
Engler, Karl Betzingen
Kiedaisch, Jakob Owen
Reich , Karl Rohr
Ernst, Anton Neuhausen a. F.
Müller , Peter Eßlingen
Schelle , Julius Cannstatt
Mayer, Ludwig Nordheim
Rümmelin , Theodor Stuttgart
Schaible, Otto Altshausen
Brändle, Ruppert Baltshaus
Fr tz, Johannes Meßstetten
Heinrich. Jakob Zuffenhausen
Graf, Otto Gaisburg
Goll , Tobias Altenstadt
Hartmaun, Georg
Regele, Michael Oggenhausen
Busch, Georg Elpersheim
Steinhäuser , Heinrich Ravensburg
Knödler, Adolf Oberbettringen
Mattes, Johannes Tuttlingen
Pfister , Franz Josef Kuchen
Gänslen , Theodor Kuchen
Eberspächer, Karl Stuttgart
Graap, Karl »»

Zahl der Fremden 14370 .
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Deutsches Reich
Eine wissenschaftliche Kritik des Marxismus .

Bei Gustav Fischer in Jena erscheint ein neues Buch
von Dr , Franz Oppenheimer : „ Die soziale Frage und
der Sozialismus, " Oppeiiheimer ist einer der besten Vor¬
kämpfer im Streit um die soziale Frage ; einer der kühnsten
und gewandtesten. Er steht soweit links wie möglich, aber
er läßt sich nicht iiber den Graben drängen , der die wis¬
senschaftliche Volkswirtschaft von der sozialdemokratischen
Partei trennt . Oppenheimer geht in seinem Buch so
vor , daß er die Begriffe des Wertes , des Mehr¬
wertes , der freien Konkurrenz und des Mono¬
pols unter die Lupe nimmt und, obwohl er einige der
sozialistischen Beweisführungen anerkennt , die wesent¬
lichsten Sätze de ^ Marxismus als verfehlt
bezeichnet . Es ist sehr nützlich , daß die Sozialdemokratie
die so gern auf ihre „ Wissenschaftlichkeit " pocht , hier wieder
einmal in ihren volkswirtschaftlichen Gedankengängen ver¬
folgt wird , zugleich geduldig und nachgiebig . Franz Op¬
penheimer spürt und bohrt jede Windung auf und legt den
ganzen Bau bloß , wie bei einem Fuchsgraben .

Dem letzten Gebilde, dem „ Zukunftsstaat " geht er
ganz besonders scharf zuleibe , und die wissenschaftliche
lleberzeugung des Forschers deckt sich da in -veitgehender
Uebereinstimmung mit der praktischen Stellungnahme einer
freiheitlich-bürgerlichen Politik . Oppenheimer fragt n . a . ,
was z . B . mit den „ vergesellschafteten" , aber nicht „ ver¬
staatlichten" gewerkschaftlichen und kommunalen Betrie¬
ben im Zukunftsstaat geschehen soll, mit den großen
bäuerlichen Produktionsgenossenschaften ufw . „ Wie soll
deren Produktion bestimmt werden ?" Von
oben her ? Ja , dann haben wir doch wenn nicht den
Zuchthaus - , so den Kasernenstaat .

" Oppenheimer
schließt damit , oaß er bestreitet, „ daß der Zukunstsstaat
von Zentralisation und Dezentralisation , vgn offiziell
marktloser , behördlich geregelter Produktivwirtschaft und
freiem Konsum, daß diese unmittelbare , ohne „ Waren -
taufch" erfolgende Güterverteilung , unter .Einschiebung des.
Geldes , das aber seinen Charakter als Wertmesser ein¬
gebüßt hat , auchnureineeinzigeWochebe stehen
könnte , — selbst wenn es einmal eingeführt werden
könnte, und selbst wenn der durchschnittliche Mensch so
durch Gewohnheit und Disziplin lenkbar und so gutartig
wäre , wie Kautsky schon für den Anfang annimmt .

" Von
der inneren Kolonisation , von der Auflösung des
Bodenmonopols , verspricht sich der Forscher eine gerechte
Wirtschaft . Der liberale Sozialismus , so lautet
feine Formel , braucht weder auf die Freiheit ,
noch aus die Gleichheit zu verzichten .

*

Ein katholischer Geistlicher gegen
die Jesuiten .

Gegen die Behauptung des Münchener Erzbischofs,
daß der gesamte katholische Klerus Deutschlands mit we¬
nigen Ausnahmen aus seiten der jesuiten- freundlichen Bi¬
schöfe stehe, erhebt in der „Kreuzzeitung " ein katholischer
Geistlicher entschiedenen Einspruch . Er sagt die Mehr¬
zahl der Weltgeistlichen sei gegen die Rück¬
kehr der Jesuiten und von den OrdensgeiWchen
stehen die Franziskaner mit den Jesuiten aus keinem
guten Fuß . Der Jesuit werde als Störer des konfes¬
sionellen Friedens empfunden . Die Katholiken hätten von
der Rückkehr manche Nachteile . Die katholische Kirche
sei in den 40 Jahren , in denen sie ohne Jesuiten auskam ,
auch nicht zugrunde gegangen . Die Tatsachen beweisen ,
daß der Katholizismus bei uns keruhaster ist, als in den
sogenannten katholischen Ländern . Die Liebe zum ge¬
meinsamen Vaterland verbietet daher einem ruhig ur¬
teilenden Katholiken wegen einiger Dutzend Men¬
schen den größeren Teil des deutschen Volkes in Auf¬
regung zu versetzen .

Zur Jahrhundertfeier bei Krupp .
Este« , 8 . Aug . Aus Anlaß der Hundertjahrfeierdes

Kruppwerks und des IM . Geburtstages Alfred Krupps
haben Herr und Frau Krupp von Bohlen und Halbach uud
Exzellenz Frau F . A. Krupp Stiftungen der Familie una
der Firma in Höhe von 14 Millionen Mark ins Leben
gerufen . Hiervon entfallen 3 000 000 Mk . auf Jubiläums -
geschenke an Arbeiter und Beamte , i/Z Million zur
Gewährung von Erholungsurlauben für bedürftige Ar¬
beiter , 1 Million zur 'Schaffung eines Beamtenuitterstüv -
ungsfonds , 2 Millionen werden der Stadt Essen zur
Verfügung gestellt. Davon werden 1000000 Mk . für
Kunst- und Museumszwecke verwandt werden . 500000 M
sollen der Stadt für allgemeine Wohlsahrtszwecke zur Ver¬
fügung stehen , wobei namentlich an die Schaffung eines
größeren Sports und Spielplatzes für die Essener Jugend
gedacht wird . Endlich sollen 500 OM Bi mündelsicher an¬
gelegt iverden, deren Zinsen dazu dienen sollen, Essener
Bürgern , sowie ihren Frauen imd Kindern , ohne Unter¬
schied des Standes und der Konfession, die Ausnahme in
städtische Krankenanstalten zu erleichtern , durch Gewährung
von Freibetten u . a . , 2 000 OM M A»erden zum Besten
von Sportsplätzen , Soldatenheimen und dergl . für Mann¬
schaften des Heeres und der Marine gestiftet, 10M MO M
kommen für verschiedene Zwecke zur Verwendung , davon
als besondere Stiftung von Frau F . A. Krupp 500000
Mark zur Erleichterung der Unterbringung von Frauen
und Kindern in den Krupp ' schen Kranken- und Erhol -
ungshäusern .

Este«, 7 . Aug. Nachdem die Stadtverordneten be¬
schlossen hatten , Frau Exzellenz Krupp in Anbetracht
ihrer hervorragenden Betätigung für die Stadt und die
Bürgerschaft das Ehrenbürgerrecht zu verleihen,
überreichte heute eine Deputation , bestehend aus dem Ober¬
bürgermeister Holle, dem Beigeordneten und Stadtverord¬
neten Grever , sowie den Stadtverordneten Allenberg und
Legewitt , den Ehrenbürgerbries an Frau Exzellens Krupp
aus „ Hügel" . Dem Direktorium der Firma Krupp wurde
aus Anlaß der 100jährigen Jubelfeier der Firma von
der Stadt eine Adresse überreicht.

Hohenfinon », 7 . Aug. Der Reichskanzler , der
gestern aus Swinemünde hier eingetroffen war , begibt sich
zur Teilnahme an der Kruppfeier nach Essen. Am
9 . Aug . abends gedenkt sich der Reichskanzler mit seiner
Gemahlin nach Bad Gastein zu begeben.

Karlsruhe » 8 . Aug . Die Großherzogliche Hochschule
hat Dr , Krupp von Bohlen -Halüach die Würbe eines
Or . ivx . d. e . verliehen .

Zum Mord an der» Deutschen Dpitz
Nach Meldungen aus Marrakesch haben , wie von of¬

fiziöser Seite erklärt wird , die Nachforschungen nach dem
Verbleib des Deutschen Wolfgang Opitz ergeben, daß
Opitz am 20 . Juli drei Kilometer vor dem Stadttor durch
einen Schuß in den Kops getötet und der Lei ch n a m
verbrannt worden ist . Die Täter sind bekannt ; einer
von ihnen befindet sich in Hast . Aus dre anderen wird ge¬
fahndet ,

»

Berlin , 7 . Aug . Voraussichtlich werden noch in
diesem Jahre die Entwürfe zu einem Patentgesetz und
einem Warenzeich engesetz veröffentlicht werden, um
den beteiligten Kreisen Gelegenheit zu geben, zu der von
der Reichsregierung gewählten Neugestaltung der gelten¬
den Gesetze Stellung zu nehmen .

Bad Aibling , 7 . Aug . Eugen o . Tausch, der
frühere Berliner Kriminalkommissar , ist im Alter von 68
Jahren in Bad Aibling , wo er seinen Lebensabend zu¬
brachte, verschieden . — Der Tod des Herrn von
Tausch weckt die Erinnerung an Vorgänge , die vor 16 Jah¬
ren das größte Aussehen erregten , an die Enthüllungen
über die verrotteten Zustände in der Berliner politi -

Als Hoffnung , als Genuß und als Erinnerung naht
Das Glück sich dir und legt den Kranz auf deinen Pfad,
Doch wahrhaft Glück ist nur ein seliges Entzücken,
was als Erinn'rung noch die Seele kann beglücken.

Emil Ritterhaus .

Was die Liebe vermag.
34) Roman von Victor Blülhgen .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

Frau Bollert schielte ihn lachend Überseite an :
„Heuchler Sie ! Glauben Sie , daß ich blind bin ? Inner¬
lich sagen Sie : Was für ein Glück hat dieser Kvllmann
gehabt ! So heiraten Sie doch diese Alice, ivenn sie Ih¬
nen - gefällt .

"

„ Ich ' ' heiraten ?" Volpi zuckte die Achseln . „Frau
Bella verheiratet Sie verheiratet — — die einzigen
Repräsentantinnen Ihres Geschlechts , die mich dazu reizen
könnten, sind vergeben .

"

„ A— ch ? Sie Schmeichler , Sie . . . wissen Sie , was
ich denke ? Ihr Junggesellenquartett ist augerissen, uick>
dies hat zur Folge , daß Sie alle drei in Kürze heiraten
rverdcn. Ich gebe Ihnen zusammen höchstens zwei Jahre ,
Und wissen Sie auch , wer ansängt ?"

„Nun ?"

„ Der da !" Und sie zeigte mit dem Kopfe nach Faß¬
bender hin , der sich eben auf die Schenkel schlug und ei¬
nen Witz von sich belachte, woraus Bella , welche Gläser
»ammelte, ihm lachend das seine vor den Mund hielt .
„Bella , ist 's wahr oder nicht ?"

„Natürlich "
, sagte die , im Borübergehen stehenblei¬

bend. „Was denn ?"
„ Ich behaupte gegen Herrn Volpi , daß eure drei Kom¬

pagnons in zwei Jahren verheiratet sein werden .
"

„ Zwei Jahr . . ." Bella dachte einen Augenblick
nach . „Versteht sich ; länger gebe ich ihnen nicht Zeit .

"
„Sehen Sie ?" triumphierte Frau Bollert . „Sie

wissen doch, daß Frau Bella die Vorsehung ist ?"
„Hm"

, sagte Volpi trocken und hob langsam die Au¬
gen zu Bella auf, „die habe ich mir eigentlich anders
gedacht . Jedenfalls werde ich mich vorsehen !"

Bellas Augen blitzten. „ Meine Damen und Her¬

ren ", rief sie übermütig , aber es klang ein Ton starker
Zuversicht durch ; und als sie der allgemeinen Aufmerk¬
samkeit sicher war : „Ich , die Vorsehung , habe eben be¬
schlossen, daß die hier anwesenden Junggesellen in späte¬
stens zwei Jahren verheiratet sein sollen. Was die Reihen¬
folge betrifft so dürfen sie sich ihr Los selber ziehen.
Lucie , gib ein Zigarettenpapier . .

"
Frau Bollert zog eins aus ihrem niedlich gestickten

japanischen Gürteltäschchen, Bella setzte rasch ihr Tablett
ab, riß Streifen von verschiedener Länge nnd ging da¬
mit zuerst zu Mery , der inmitten der lärmenden Zu¬
stimmung das mittlere Los zog ; Volpi , der sein anfäng¬
liches Zögern bald aufgab , faßte das kleinste, das größte
verblieb für Faßhender . -

„ Was habe ich gesagt ?" rief Frau Bollert und sah
Volpi mit lachendem Gesicht an . Faßbender krümmte
sich . „ Wenn es sein muß !" sagte er . „ Gott bewahre, ich
bin doch neugierig , wer sich an mir versieht.

"
Volpi drehte sein Los und knüllte gleichmütig ein

Kügelchen draus . Bei seiner undurchdringlichen Art war
nicht zu erkennen, wie er den Scherz aujnahm .

„ Will vielleicht einer mit mir wetten ?" hörte man
Mery , der sich bisher nur mit Bollert beschäftigt hatte
und der sein Mephistogesicht aufgesteckt hatte , durch das
er Bella immer an den Wallingschen Hausgenossen er¬
innerte . „ Die Gelegenheit ist günstig : ich stimme da¬
gegen .

"

„Sie !" rief Bella und trat drohend aus ihn zu.
„Hundert Dollar halte ich.

"

„Es gilt " , nickte er . Und als Bella zurückgetreten
und außer Hörweite war , wandte er sich wieder dem Mu -
sikautomatenimporteur zu und kniff die Augen ein : „Nun ?
Hundert Dollar wie nichts ! Sie überschätzt uns oder
weiß nicht, was Geld wert ist.

"

„Bah — Kvllmann ist doch kein Narr . . .
"

„ Aber verliebt , da ist gegen ein so niedlich Ding
schwer angehen . Als Frau wäre mir die Schwester lieber .

"
In den Zimmern flammte elektrisches Licht auf . Bella

Frich mit einem Finger die Tasten des Flügels auf
und ab, dann erschien ihr lachendes Gesicht in der Tür ,
und sie klatschte in die Hände : „ Herr Faßbender —
Alice — ihr kriegt steife Finger draußen . Ist ' s gefällig ?"

scheu Polizei , die durch die bekanuten Prozesse voo
Lützow- Leckert uud den sich daran anschließenden Mein
eidsprozeß v . Tausch in den Jahren 1896 nnd 1897 alsein Herd der schlimmsten politischen Intrigen entlarvtwurde . Kriminalkommissiar d. Tausch war die Seele
dieser Intrigen , einer Berhetzungsarbeit schlimmster Artdie sich gegen die höchsten Staatsbeamten richtete, und ge¬
gen welche der damalige Staatssekretär des AuswärtWirAmtes , Freiherr v . Marschall , der jetzige Botschafter
London , die Flucht in die Oeffentlichkeit ergrreifen mußte

Weimar, 8 . Aug . Der hier zur Zeit stattfinde,we
Anthropologenkongreß hat beschlossen, als Ort der
nächsten Tagung Nürnbergzu bestimmen.

Pose «, 8 . August . Der Mönch Damast Mac ochder wegen des Raubmords im Kloster Czenstochgg
im Zuchthaus sitzt , soll dort irrsinnig geworden sein.

Ausland .
Aus der Türkei .

Eine jungtürkische Gegenregierung.
Aus Konftantiuopel wird der Fr . Ztg . gemel¬

det : Das Komitee „ für Einheit und Fortschritt " hat nach
einigem Zögern ein Aktionsprogramm ausgestellt
dessen Durchführung die ernstesten Konsequenzen nach sich
ziehen müßte . Man darf allerdings noch hoffen, daß
von der Ergreifung so ernster Maßnahmen abgesehen
wird . Immerhin sind in diesem Augenblick die Führer der
juugtürkischen Partei entschlossen , folgende Punkte durch-
zusühren . Sie wollen erstens die der Regierung feindlichen
Mitglieder der aufgelösten Kammer als Rumpfpar¬
lament in Salonik versammeln . Sie wollen zwei¬
tens ein eigenes Kabinett bilden .

Das Komitee hält an der Auffassung fest , daß G h azi
Mukhtars Ministerium nach Erteilung des Miß?
trauensvotums durch die Kammer parlamentarisch un¬
konstitutionell nicht mehr besteht . Für das geplante
jnngtürkische Gegen kabinett ist augenblicklich
folgende Zusammensetzung geplant : Assim Bey, der Mi¬
nister des Aeußern in der Regierung Said Paschas , soll
Großwesir werden , Talaat , der leidenschaftlichste
Parteimann des Komitees , Minister des Innern . Ismail
Hakki Babanzade , der gegenwärtig , da Hussein DschaW
auf Reisen ist, das offiziöse Partei - und frühere Regier¬
ungsorgan , den „ Tanin " leitet , würde die Auswärtigen
Angelegenheiten übernehmen . Dschawid Bey natürlich
wieder die Finanzen , Haladjan die Post und Ralmi
die öffentlichen Arbeiten ; Mossim ist zum Scheikh ,ll
Islam ausersehen .

Das Komitee beabsichtigt, von Salonik aus eine
Proklamation zu erlassen . Die Pforte ergriff sofort,
nachdem sie von dem vorstehend wiedergegebenen Plane
Kenntnis erhielt , Maßnahmen , um die Teilnehmer des
Gegenkabinetts unmittelbar nach seiner Konstituierung zu
verhaften .

Die Eroberung Ueskübs . '
Das römische Komitee für Albanien erhielt soeben

über Triest ein Telegramm des albanischen Natio -
nal - Ausschusses , das besagt : Das albanische Na¬
tionalheer hat nach glänzendem Gefecht mit den Regier¬
ungstruppen Uesküb eingenommen , wo nachmit¬
tags ein Kongreß stattsinden soll , um die Autonomie
Albaniens zu proklamieren .

Metzeleien in Kotschana .
Privatmeldungen aus Kotschana widersprechender

amtlichen Version , wonach die zahlreichen Opfer nur der
Bombenexplosion zuzuschreiben seien . Die Bevöl¬
kerung Kotschanas habe infolge der Erbitterung
über das Attentat die Bulgaren angegriffen und das
Gemetzel veranstaltet . Wenn die Behörden nicht gesteuert

Die Veranda leerte sich, und man musizierte in dem
hübsch und luxuriös ausgestatteten Salon , auf dem wun¬
dervollen Steinway -Flügel . Faßbender spielte Liszt ,
Alice Chopin , dann spielten sie vierhändig , blieben dabei
ein paarmal stecken und hatten ihr Vergnügen dabei. Sie
vergaßen , wie richtige Muskienthusiasten , ihre Umgebung ,
und waren desto mehr füreinander da.

Endlich war es, als wache Alice aus : sie sah auf ein¬
mal lächelnde Gesichter, die sie bevbaachteten, und wurde
rot-

. .
„ Bella " , rief sie ausstehend, „ komm , wir singen :

„ Ach, Frau Bella singt ?" fragten die Doktorstöchter
wie aus einem Munde .

„Natürlich "
, sagte die hinter ihnen . „ Und wie ! Aber

Alice muß selber begleiten .
"

Faßbender machte Platz , und die Schwestern sangen
Mendelssohnsche Duette , Bella mit einem niedlichen kla¬
ren Sopran , Alice Alt . Später , als der erste Champagner-

psropsen in die Luft gesprengt war , ward es lustiger aV
Flügel , es gab Operettenmusik , und Alice , und Bell«
sangen „Die Frau Direktorin und Frau Inspektors .!
Die übermütige Stimmung ergriff selbst Volpi , und er gab
ein launiges Lied zum besten .

Endlich kam der Doktor , der anderwärts zu tun ge¬
habt , um die Seinen zu holen . Nun half kein Zureden
mehr , die Gäste brachen aus, entzückt von dem hübMi
Abend , am entzückendsten die beiden schwärmerischen Tol-

torfräulein , die einen kleinen Spitz zu haben versicherte
und Bella stürmisch umarmten . „ Wartet nur , ihr Kin¬
derchen , ich finde für euch noch etwas , was ich ernuM
Wir müssen darüber reden"

, flüsterte sie ihnen zu . st
zum Pastor bat sie : „Nicht wahr , es ging doch . noch chnl *

lich zu ?" Und Faßbender möge nur zum VieMtwS
spielen kommen, wann und so oft er wolle — nicht un
zweimal die Woche . .

„Es gibt ein Wiedersehen"
, rief sie , durchs Feni

winkend, und dann hörte man das übermütige Lacye .
mit denr sie Alice umarmte und umwirbelte .

(Fortsetzung folgt . )



Een so hätten sogar die Sokmten an der Plünderung
^ «arischer Läden sich beteiligt . Die Gesamtzahl der To¬
te « und .Verwundeten beträgt 186 . Wr diese Nach-

liegt jedoch keine amtliche Bestätigung vor, ausge -
Mimen für die Zahl der Opfer .

Aonstantinopel , 7 . Aug . lieber Saloniki ist
^ Belagerungszustand verhängt worden .

Prag, 8. August . Wegen eines Nervenleidens
Mte sich der Professor der technischen und juristischen
Mtät Emanuel Tilch vom zweiten Stockwerk in den
Hofraum

und erlitt schwere innere Verletzungen , denen er
irlag -

Amsterdam , 8 . August. Der Verband der
Diamantschleifer hat die von dem Haus Asch er vor-
Magene Herabsetzung der Löhne der Diamantrssetten -
Mer um 15 —20 °/o abgelehnt . Darauf hat Ascher-
Mi der Aussperrung geantwortet und seine Diamant -
ßleiferei geschlossen . Die Aussperrung umfaßt 630 Arbeier .

London , 8 . August. Die beiden Anhängerinnen
^ Frauenstimmrechts , Evani und Leigh, die während
U Besuchs des Premierministers Asquiths in Dublin am
18. Juli versucht hatten , das Kgl . Theater in Brand zu
Mn,find zu 5 Jahren Zwangsarbeit verurteilt
Norden.

Württemberg .
Dienstuachrichtc «.

Der König hat das Ritterkreuz des Ordens der Mult . Krone
km Mitglied des Direktoriums der Firma Krupp iu Men, Finanz«
»! a. D . Haux, das Ritterkreuz I . Klasse des Friedrichsordens dem
Wmtm Popp bei dem Direktorium dieser Firma verliehen . —
Ne Stelle des Organisten an der evangelischen Stadtkirche in Lud -
«iMrg ist dem Seminarunterlehrer Otto Kienle in Eßlingen
Leckagen worden

Zu de» LarrdtagswahLeri.
Stuttgart , 7 . Aug . Die Kandidatur des Herrn

Andre in Oberndorf macht dem Zentrum Sorge . Das
,A -Bolksbl " wird ganz wehmütig bei der Feststellung
der Tatsache , daß der sozialdemokratische Kandidat der
Lehrmeister des . seitherigen Abgeordneten Andre ist . Das
Zentrumsblatt bekräftigt seinen Lesern zum soundso viel¬
ten Male, daß die Zentrumspartei die Mitarbeit des
Herrn Andre nicht missen könne , und daß der Oberndorfer
tzezirk auch im kommenden .Landtage vom Zentrum vertre¬
ten sein wird . Diese apodiktische Siegeserkläruug wird
whl durch die Tatsachen eine Korrektur erfahren , denn
hei der letzten Wahl erhielten die Linksparteien , an deren
spitze die Bolkspartei steht , eine erheblich größere Anzahl
non Stimmen als Herr Andre . Es ist also sehr wohl
Wglich, daß die Zentrumspartei die Mitarbeit des Herrn
Andre im kommenden Landtag vermissen muß . Wie bange
dem Zentrum vor dem Siege des fortschrittlichen Kandi¬
daten Linkenheil ist, geht schon daraus hervor , daß
es die Deutsche Partei für den „ christlich-nationalen Arbei-
tntmdidateu " zu gewinnen versucht. Es liegt aber Grund
Mr , anzunehmen , daß sich die Vorgänge von 1906 nicht
wiederholen werden .

*

Eiu Konsnmvereinsmitglied als Han - werks -
kammerkan- idat . Man schreibt dem Beob. : Es ist
Versammlung der Innungen , in der die Kandidaten für
Äe Handwerkskammer festgestellt werden . Den Vorsitz sin
handwerkerausschuß führt Herr Friseurmerster W . Wolf ,
i>rr bekanntlich als getreuer Adlatus des Herrn Bäcker-
»hermeisters Kälberer und des Herrn Hiller gemeinsam mit
kiesen die Konsumvereine bekämpft. Es ist verständlich«
daß die Bäcker ihren größten wirtschaftlichen Konkurrent ,hie Konsumvereine , bekämpfen ; das tvird ihneu als selb-
Mdigen Gewerbetreibendenniemand verargen , tvenn mau
lllh nicht billigen kann, daß das auf einseitiger politi -
ichkr Grundlage geschieht . Man kann auch nichts
sMen einwenden , daß den Bäckerinnungen ein Helfer
? der Person des Herrn Wolf zur Seite steht . Einen
Md»,baren Anstrich aber bekommt die Sache dadurch^
. v dieser Herr Wolf selber Mitglied eines Kon -
Ulnitereins ist ! ! und daß rqan den Handwerkern zu-
Mtet , dieses Konsumvereinsmitglied zu wählen , währendKe Handwerker , welche vorher der Kammer angehörtenMi Schmied und ein Küfer ) , diesem Kandidaten weichenMm . Das können die Handwerker nicht mitmachen.

di Nackensteife» . Zu der Meldung über
, 5^ stdeteiligung der Stuttgarter sozialdemokra -

Rathausfraktion an der Eröffnungsfeier-- neuen Hoftheaters erfährt der Schw . M . noch :
innerhalb der Fraktion über die Frage der Beteilig -

Nichtbeteiligung allerdings verhandelt worden ,
iednck - - ^ ^ Veranstaltung sernzubleiben , wurde
^ Schicht gefaßt ; es wurde vielmehr den Mitgliedernorakkon freigestellt , ob sie der Einladung zu

-^ Blichen Feier " Folge leisten wollen oder nicht. —
haben bei der Eröffnung der Gewerbe-

slkuw w ^ ^ Sozialdemokraten gefehlt, weil der Stadt -
Herren nicht versprechen konnte, daß es ohne

iorilid ? . Hebung " abgehen werde. Wäre diese echt
aenn-d«

" Esche Interpellation aus dem Rathaus nicht
»u^ skdas Fehlen der Herren bei der Eröss-"" -lgch,er gar nicht bemerkt.

Nug- Wie verlautet soll aur 15 . <1
^ Herbstwanderversammlunqischer, Parte -i abgehalten werden .

Nug- Wie das Südd . Kvrr . -B . hört ,
Rober " Akteur der Deutschen Reichspost, Herr Adam
«. P ^

den bekanntlich der Oberbürgermeister
Ms dem

^ ue Beleidigungsklage angestrengt hat ,E "
. öUruckgekehrt. Ebenso ist Präsident von

diesez Abwesenheit die erste Verhandlung^ tvurde, seit längerer Zeit wieder
S wrwesend . D-er raschen Erledigung des Pro¬

zesses steht also nichts mehr im Wege. Sie ist um so eher
zu wünschen, als von bestinrmter Seite geflissentlich das
unwahre Gerede verbreitet wird , auf dem Ministerium
des Innern sei das Amtsgeheimnis in Sachen einer Ti -
telverleihnng an Herrn v . Gauß verletzt ivorden.

Feuerbach , 7 . August . Trotz des unfreundlichen
Wetters war die Ausstellung heute von etwa 3000
Personen besucht . Auch sind bereits insgesamt 2000 Dauer¬
karten gelöst worden.

Eßlingen , 7 . Aug . Die Sammlung der hiesigen
Ortsgruppe des .Luftslottenvereins ergab die Summe von
3227,25 M , die dem württ . Anteil an der Nationalflug¬
spende zugesührt wurden .

Crailsheim , 7 . Aug . Die Gemeindekollegien Hä¬
ven iu der letzten Sitzung beschlossen, die Mietzinsent ?
schädigung der ständigen und unständigen Lehrer mit Rück¬
sicht auf die neuen Gesetzesbestimmungen und die in den
letzten Jahren eingetretene Steigerung der hiesigen Miet¬
preise entsprechend zu erhöhen , und zwar für erstere von
bisher 350 M aus 450 M und für letztere , von bisher
120 ,M aus 180 M mit Wirkung vom 1 . April 1912 ab .
Auf Rückwirkung bis 1 . April 1911 (den Tag des Inkraft¬
tretens des neuen Lehrerbesvldungsgesetzes) wurde vom
hiesigen .Lehrerkonvent verzichtet.

Göppingen , 6 . Aug . In der Weberei von Butz
und Söhne haben wegen Differenzen sämtliche Spu¬
lerinnen und Rollerinnen gekündigt . — Die seit einiger
Zeit im hiesigen Former - und Gießereigewerbe be¬
stehenden Differenzen , die zu einer Sperre des ganzen Jn -
duftriebezirks Göppingen seitens des Metallarbeiterverban¬
des geführt haben , sind jetzt durch Verhandlungen zwischen
dem Deutschen Metallarbeiterverband und dem Verband
württ . Metallindustrieller beigelegt worden . Die Sperre
wurde infolgedessen wieder aufgehoben.

Tübingen , 7 . Aug . Am 13 . November tvird die
Universität den 50 . Todestag Uhlands durch eine
Gedächtnisfeier begehen. Als Redner ist Prof . Dr . Her¬
mann Fischer gewonnen .

Herrenberg , 7 . Aug . In Mö nch berg ist der
Schultheiß Zipp er er gestern nach kurzer Krankheit ver¬
schieden .

Nah und Fern .
Er ist erreicht .

Der Provisionsreisende und frühere Schuhmacher
Remigius Gaßner von Bietigheim hatte sich im
vorigen Jahre schon vor der Heilbronner Straf¬
kammer wegen verschiedener Betrügereien , begangen in
dem hiesigen und den benachbarten Oberämtern zu ver¬
antworten , verstand es aber , sich der ihm zuerkannten
längeren Gefängnisstrafe durch die Flucht zu entziehen.
Erst fetzt konnte seine Verhaftung in Belgien erfolgen
und nunmehr ist er zur Strafvollstreckung aus gelie¬
fert worden .

Bon » Auto getötet .
In der Waiblingerstraße in Cannstatt wurüe am

Dienstag nachmittag eine 36 Jahre alte Fabrikarbeiterin
von einem Auto überfahren . Sie starb an den er¬
littenen Verletzungen während ihrex Verbringung nach dem
Karl -Olga-Krankenhaus . Der Chauffeur , den an der Sache
keine Schuld treffen soll, hielt nach dem Unglück sofort an ,
nahm die schwerverletzte Frau auf seinen Wagen und führte
sie zum Krankenhaus Cannstatt . Dort wurde sie in ein
Zimmer gebracht, doch mußte der schnell herbeigerufene
Arzt erklären , daß er nicht in der Lage sei, die Hilfe so
schnell zu gewähren , als er in diesem Falle notwendig
sei, weil im Augenblick eine Blinddarmoperation vonftatten
gehe , die nicht unterbrochen werden könne. Er bat den
Chauffeur , die Frau ins Karl -Olga -Krankenhaus zu ver¬
bringen , was denn auch so schnell als irgend möglich ge¬
schah. Leider ist die Frau unterwegs gestorben -.

Wie einer Freimaurer werden sollte .
Die Württemberger Zeitung berichtet aus Waib¬

lingen : Der 20 Jahre alte ledige Bauer August Mack
von Korb traf eines abends den Weingärtner H . von Horb
in einer Wirtschaft . Mack sah den H . eine zeitlang scharf
an , und als H . nach dem Grund fragte , entgegnete er,
derfenige , den er einmal tüchtig ansehe, der habe es schon
gewonnen . Er werde veranlassen , daß H . in die Frei¬
maurerloge in Stuttgart ausgenommen werde. Aber hier¬
zu müsse H . mindestens 500 M bares Geld Hinterleger»
Da H . schon längst Freimaurer werden wollte , entlehnte
er diesen Betrag und folgte ihn dem Mack aus . Jetzt
sagte Mack zu H . , er müsse mit ihm über einen Kreuz¬
weg laufen , damit der Teufel komme , welchem er sich ver¬
schreiben müsse . H . ging mit , aber der Teufel kam nicht.
Mack wußte sich aber wieder ans der Schlinge zu ziehen.
Dann sagte er zu H . , es habe ihm geträumt , daß H. in
nächster Zeit einen Gewinn von 200 000 M mache , hierzu
bedürfe er. mindestens 7 Lose , die in 7 verschiedenen
Städten , z. B . Backnang, Heidelberg usw . gekauft werden
müssen. Auch hierzu ließ sich H . bewegen und begleitete
den Mack beim Loseinkauf . Einige Zeit hierauf erklärte
Mack dem H . , die Lose hätten gewonnen , man müsse aber
den Gewinn persönlich in Frankfurt a . M . erheben. Dort
angekommen ging Mack in verschiedene Losgeschäfte, ließ
aber den tz , immer . vor dem Laden warten . Endlich
erklärte er dem H . die Lose haben nicht gewonnen , es
liege ein Versehen vor usw . H . sah nun ein, daß er be¬
trogen war und reiste nach Hause, wo er Anzeige erstattete .
Von den 500 M hatten sie bereits 400 M durchgebracht.
Mack w«rde verhaftet und ins Amtsgericht eingeliefert .
Er ist geständig, will jedoch „ innerer Eingebung zufolge"
gehandelt haben.

Brand - und Unglncksfälle .
Aus Stuttgart wird gemeldet : Mittwoch nach¬

mittag um 5 Uhr stürzte auf dem Güterbahnhof der Ar¬
beiter Heinrich Keim von einem mit Brettern beladenen
Wagen rücklings zu Boden . Er zog sich eine Verletzung
der Wirbelsäule zu und wurde in hoffnungslosem Zu¬
stand ins Katharincnhospital geschafft . — Gegen 7 Uhr
abends wollte der 60 —65 Jahre alte Karl Veiler , der
aus der Kurzestraße kam , die Tübingerstraße überschreiten . ;

Im Begriff einem Fuhrwerk auszuweichen , lief der schwer¬
hörige Mann direkt vor einen Straßenbahnwagen und
wurde überfahren . Bald nach seiner Einlieferung ins
Katharinenhospital starb er . Den Führer des Straßen¬
bahnwagens trifft keine Schuld .

Eine arme 74 Jahre alte Hausiererin aus Stuttgart
ist in Zuffenhausen , während sie mit ihrer Warevon Haus zu Haus zog, eine Treppe hinuntergefallen . Sie
wurde schwerverletzt aufgehoben und ins Katharinenhosvital
nach Stuttgart geschafft .

In Heiden heim hat ein Blitzstrahl das elekt¬
rische Leitungsnetz getroffen , so daß u . a . beim Läutewerk
der Pauluskirche , dem Uhrwerk in der Ortsschuls Stör¬
ungen hervorgerufen wurden und in zahlreichen Häusern
die Leitung nicht funktionierte .

In dem Weiler Katzenstein bei Neresheim ist der 60
Jahre alte Josef Sedel meyer die Treppe hinabge¬
stürzt . Er erlitt einen Schädelbruch und war sofort tot «

Zum zweitenmal gestorben .
- In Rosenheim (Oberbayern ) starb am Montagim 49 . Lebensjahr der Kaufmann Martin Luther . Der

Namensvetter des Reformators war vor Jahren in In¬dien tätig , erkrankte dort am gelben Fieber und wurde vom
Leichenschauer für rot erklärt . Man brachte ihn ins Lei-
chcnhaus . Nachdem er einen Tag und eine Nacht dort
gelegen, erwachte der Scheintote und erhob sich . Ehe
er aus dem Totenhaus herauskam , hatte er noch mit dem
furchtbar erschrockenen Leichenwächter einen Kämpf zu be¬
stehen . Von den Folgen der Krankheit und der ausgestan¬
denen Aufregung erholte sich Luther wieder vollkommen.
Jetzt ist er nun zum zweitenmal und endgültig gestorben.

Lynchjustiz
haben die Bewohner des Städtchens Rocken Hausen
ausgeübt . Tin Geschäftsmann hatte mit einer Kell¬
nerin von Kaiserslautern eine Spritztour in die
Schweiz gemacht und Frau und Kinder in der Not zu
Hause sitzen lassen. Ms er nun seine Rückkehr ankündigte ,eilten 200 bis 300 Bewohner an den Bahnhof , wo der
Zurückkehrende mit Hochrufen empfangen , dann von der
Menge jämmerlich verhauen und verstochen wurde .
Nur die herbeigeeilte Gendarmerie , die ihn nach einer
Nachbargemeinde eskortierte , konnte den Mann vor noch
Schlimmerem retten ; man wollte ihn in der Alsenz er¬
tränken .

In vem 0 Zug Gietzeu-Limpurg ,
der abends um 10 Uhr 23 Min . in Limburg eintriffhj
ist Dienstag abend der Generalsuperintendent Lic . Nogge
aus Koblenz plötzlich verstorben . >Er hatte vor dem
Antritt seiner Fahrt in Kassel verschiedene Speisen zu
sich genommen , nach der^n Genuß sich Unwohlsein und
Ohnmacht einstellten . Man nimmt deshalb an , daß Rogge
an Vergiftung gestorben ist . Kurz vor Weilburg trat
der Tod ein . Bon der Staatsanwaltschaft Limburg ist die
Obduktion der Leiche bereits angeordnet worden .

Der Todeskampf des Fliegers Latham
mit dem Büffel .

Der „ Newyork Herald " hat jetzt eine Depesche auH
Brazzaville erhalten , die über den Tod des berühm¬
ten Fliegers Latham Einzelheiten berichtet. In die¬
ser Depesche heißt es : Am 25 . Juli 7 Uhr vormittags
befand sich Latham auf dem rechten Ufer des Chari bei
den Stromschnellen des Gayes . Er war nur von einem
Eingeborenen begleitet . Latham hatte im Verlause der
Jagd ein Rhinozeros verwundet , als sein Jagdgewehr
plötzlich explodierte . Er ergriff schnell seinen Kara¬
biner und gab dem wütenden Tiere den Rest. In diesem
Augenblick tauchte vor chm ein Büffel auf, der biH
dahin in oem hohen Grase verborgen gelegen hatte Lat¬
ham feuerte mit seinem Karabiner aus das Tier , verletzte
es aber nur leicht . In rasender Wut stürzte der Büffels
aus den Jäger , gab ihm einen furchtbaren Stoß mit deck
Hörnern und warf ihn dreimal in die Luft . Lat¬
ham stieß einen Schrei aus und blieb dann auf der Erde
liegen . Seine Leiche ist nach Fort Archambault gebracht
und dort beerdigt worden . Latham war schon früher ein¬
mal von einem wilden Büffel verletzt worden . Es muß
hinzugefügt werden , daß nach der Ansicht Afrikanischer
Jäger der wilde Büffel das bei weitem furchtbarste Jagdtiec
des schwarzen Kontinents ist .

Handel und Volkswirtschaft .
Fruchtmärkte .

(Die Preise verstehen sich per Doppelzentner ).
Aalen : Aenren 23 .80— 24 Mark .
Biber ach : Haber 22 —23 Mark .
Waldsee : Keinen 24— 24.20 M , Haber 23 M .Winnenden : Dinkel alt 17—17 . 20 M Dinkel neu!13 .80—14 . 10 M , Haber 23—23 .80 Mark .
Reutlingen : Haber 22.80—23 M , Gerste 21 .40—23 M,
Urach : Dinlkel 17 .60 —18 M , Haber 22 .40—23 . 60 M.
Heldenhel m : Haber 21 .80—23 Mark .
Ravensburg : Haber 22.60—24 .50 M . Weizen 23 .86 M ,

Roggen 17— 17.20 M , Oelsanien 28—30 Mark .
Ulm : Kernen 22 . 40—24 .80 M , Roggen 17—21 M , Haben22 .2t1- 23 . 20 Mark.
Ebingen : Haber 23—23 . 20 M , Kernen 26 M.
Nagold : Dinkel 16 .20 — 16 .60 M , Weizen 26 M Roggent19 M , Gerste 21 . 40 M , Haber 23 Mark .
Giengen Br . : Hocker 21 —21 .20 Vtark.
Rottweil : Dinkel 17 .40 M , Haber 23 . 10 - 23 .90 Mark .«

*

Hopfen .
Nürnberger Hopsenpreiszettel

der letzten Woche .
Bei einer Wochenzufuhr von 300 Ballen .ourde unter Be¬

teiligung des Ausfuhrhandels ein Wochenumsatz oon 750 Ballen :
erzielt , und zwar kamen in der Hauptsache Hopren im Preis¬rahmen von 70—110 M zum Verkauf . Die Preise sind seil un¬
serem letzten Bericht um 40— 50 M niedriger . Von neuen
>1912erf - Hopfen kamen wiederholt Sendungen aus dem Aus¬land . für welche in den letzten Tagen Preise von 128 — 135 M
bezahlt wurden . Stimmung ruhig . Es notieren heute : Pcnna --
Hopfen 130 - 120 M . Mittelhopfen 90— 110 M , geringe Hop' ew70 - 80 Mark .



Lo k « leS .
Wildbad , 9 . Aug . 1912 .

* Neueste Telegramme. Infolge Explosion schlagender
Wetter wurde die Zeche „Lothringen" bei Bochum zerstört.
Die Katastrophe hat 128 Tote gefordert, welche sämtlich
geborgen sind . 12 Lebende befinden sich noch in der Grube .
70 Bergleute sind schwer verletzt .

* Der Präsident der Republik Haiti wurde durch
ein Dynamit -Attentat getötet, der Palast zerstört. 400

Personen hierbei getötet oder verletzt .
* Berichtigung . Unter der Spitzmacke „Zur War¬

nung" ist in der Nummer vom 16 . Juli dieser Zeitung
über den Prozeß der Witwe des Landwirts Erhard in Pop¬
peltal gegen die Internationalen Unfallversicherungsgesell -

schaft ein Bericht erschienen, dessen Angaben folgendermaßen
zu berichtigen sind : 1 ) Das Urteil des Landgerichts Stutt¬

gart ist noch nicht rechtskräftig, vieimehr ist dagegen bereits

Berufung an das Oberlandesgericht eingereicht worden.
2 .) Erhard , der in dem Versicherungsantrag auf die Frage ,
ob er sein Fuhrwerk selbst lenke, geantwortet hatte , das
könne einmal Vorkommen, aber selten, ist tatsächlich immer,
wenn er, was nach Angabe von Zeugen häufig vorkam,
keinen Knecht hatte, selbst gefahren. 3 .) Durch eingeschrie¬
benen Brief wurde dem Verstorbenen die Versicherung aller¬

dings nicht gekündigt . Dagegen wurde Erhard über ein

halbes Jahr lang von einem Versicherungsbeamten zur Zah¬
lung der fälligen Prämie gemahnt, das letzte Mal mit der

Bemerkung, er wisse ja, wenn irgend etwas passiere , so habe
er wegen Nichtzahlung der Prämie keinen Anspruch an die

Versicherungsgesellschaft . Hierauf erwiderte Erhard aus¬
drücklich, daß wisse er wohl, daß er keinen Anspruch habe.

es werde aber hoffentlich nichts passieren . 4 .) Die Ansicht ,
daß Erhard keine Ansprüche an die Versicherungsgesellschaft
habe, teilte nicht nur der Verstorbene und die Versicherungs¬
gesellschaft, sondern die Witwe des Erhard und dessen übri¬

gen Angehörige selbst . Der Bruder und der Schwager des
verstorbenen Erhard haben nach dessen Tod einen Beamten
der Versicherungsgesellschaft im Namen der Witwe gebeten ,
er möge doch die Versicherung zu einer freiwilligen Leistung
veranlassen. Als der Beamte der Gesellschaft der Witwe
Erhard die 500 Mk . überbrachte, hatte er gar nicht nötig,
der Letzteren etwas „vorzureden" , da die Witwe Erhard
von Anfang an mit ihm darüber einig war, daß sie einen
Anspruch nicht machen könne . Sie war zur Annahme der

angebotenen 500 Mk . sofort bereit, unterschrieb auch die
Quittung ohne Zögern , bedankte sich dem Vertreter der Ge¬
sellschaft gegenüber ausdrücklich und bot diesem zudem noch
an . sie wolle sich für die Gewährung der Beihilfe öffentlich
in der Zeitung bedanken . 5 .) Die Witwe Erhard hat ihre
Erklärung auf der Quittung , daß sie weitere Ansprüche nicht
erheben werde, allerdings (wegen Irrtums und arglistrger
Täuschung anfechten lasten. Das Urteil des Landgerichts
hat lediglich aus Rechtsgründen die Anfechtung wegen Irr¬
tums für durchschlagend erklärt, ist aber auf die von der
Klägerin geltend gemachte arglistige Täuschung überhaupt
nicht eingegangen.

Stuttgart , den 6 . August 1912.
Rechtsanwalt l) r . Löweustein I
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4 . klovb siuä äio äsr Itosvo , lüsä

Ilumbart
8 „ps,g
Nsbrsr

UaurngLltver
Uauso >» « »
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Den Hundebesitzern

werden die nachstehenden Vorschriften in Erinnerung gebracht :
1. Reichs- und landesrechtliche Strafbestimmungen .

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen wird

bestraft, wer Hunde auf Menschen hetzt. (R .-G . -B . § 366 Aff . 6 .)
Einer Geldstrafe bis zu 12 Mark unterliegt :
1) wer Hunde zur Nachtzeit außerhalb der Wohnung oder des ge¬

schloffenen Hofraums frei laufen läßt :
2) wer einem ortspolizeilichen Verbot zuwider Hunde an öffentliche

Orte mitbringt ;
3) wer sonstigen zum Schutze gegen die Gefährdung oder Belästigung

von Menschen durch Hunde erlassenen polizeilichen Anordnungen ent¬

gegenhandelt. (P . -St . -G . 22 .)
ll . Verfügung des K .

'
Ministeriums des Innern , betr . den Schutz des

Publikums gegen Gefährdung und Belästigung durch Hunde, vom 5 .
November 1874 . (Reg .-Blatt Seite 245 )

8 1 -
Große Hunde, wie Bullenbeißer, Hazrüden, Metzger- und Schäfer¬

hunde, Neufundländer , Bernhckrdiner, Leonberger und Ulmer Hunde,
ebenso alle rauflustigen und bissigen Hunde, wie Bulldoggen, müssen
außerhalb der Wohnung oder des geschloffenen Hofraumes des Besitzers
mit einem das Beißen verhindernden Maulkorb versehen sein.

Wenn solche Hunde einen Dienst zu leisten haben, welcher mit ange¬
legtem Maulkorb nicht geleistet werden kann , so darf , jedoch ausschließ¬
lich für diesen Dienst und für die Zeit der Dienstleistung, die Abnahme
des Maulkorbes zugelaffen werden.

Zu den in Abs . 1 Gezeichneten Rassen, welche dem Maulkorbzwang
unterliegen , gehören insbesondere auch dis schottischen Schäferhunde
(Collis ) , Rotlweiler Hunde, große und kleine französischen Bulldoggen,
ebenso russische Windhunde und die sogenannten Boxer .

8 2.
Läufige Hündinnen sind gehörig zu verwahren.

8 3 .
Hunde, welche vorschriftswidrig 1 und 2 oben und Art 22 l .

des Polizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871) betroffen werden, ist

jedermann einznfangen befugt ; der eingefangene Hund muß jedoch so¬
fort an die Ortspolizeibehörde abgeliesert werden.

Gegen Erlegung einer Einfangungsgebühr von 2 Mk . und gegen
Erstattung der Fütterungskosten ist derselbe dem Eigentümer zurückzu¬
geben .

III . Straßenpolizeilrche Vorschriften.
8 15 .

Die Ruhe der Nacht, die Gottesdienste in den Kirchen und die Mu -

sikausührungen auf dem Kurplatz, in der Trinkhalle und in den Anlagen
dürfen durch Hundegebell nicht gestört werden. Die Besitzer von Hun¬
den haben daher die hiegegen erforderlichen Maßregeln zu treffen.

Auch haben jederzeit Eigentümer oder Begleiter von Hunden das
Anbellen von Personen, Zug - und Reittieren durch jene auf der Straße
zu verhüten.

8 16 .
Alle Hunde müssen außerhalb der Wohnunq oder des geschlossenen

Hosrauuis ein Halsband tragen , auf welchem Name und Wohnort des

Hundebesitzers deutlich lesbar angegeben sind .
Wildbad , den 8 . August 1912.

S t a d t s ch u l t h e i Ae n a m t :
Baetzner.

Axxxxxxxxxxxxrvrxxxxxxxxx

Speziak-Keschäst -
OtM -HWr AMrate »iii>

WarfsmM : : WMinls .
Großes Lager

OtqrM. H»mtr md BciwfsMl
nur erstklassiger Fabrikate .

Uebernahme sämtlicher photographischer Arbeiten wie :
Entwickeln , Copiere « , Vergrößern , Retouchieren rc .

bei schnellster Lieferung zu mäßigen Preisen .
Interresscnten erhalten reichhaltige Preisliste gratis !

Bezugsquelle sämtlicher Werke über Photographie .
Unsere Dunkelkammern stehen zur unent¬

geltlichen Benützung zur Verfügung .

A . Schmidt ch tz. Herff

Zerrennerstraße 8.
Pforzheim

Telephon 2560 .

UniMs AHM
E ' Keule abend ' MG

Itl ^
' "

Schwank in 3 Akten
v . K . Kraatz und M . Nsal .

Chriftophskof .
ZimMnstkWW.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird morgen nachm . 1 Whr

ein Sofcr
öffentlich gegen sofortige Barzahlung
versteigert, wozu Kaussliebhaber ein¬
ladet . Gerichtsvollzieher : Bott .

Zusammenkunft beim Auerhahn .
Eine

isoIlUUNK
mit 1 Zimmer und Alkov und
Bühnenkammer sowie sonstigen Zu¬
behör hat sofort oder bis 1 . Okt.
zu vermieten.

Wer ? sagt die Redaktion . s94
Eine

1 Zimmer mit Küche und Zubehör
hat sofort oder 1 . Okt . zu vermieten.

Näheres in der Expedition . s95

Freibank .
Von Morgen früh 7 Uhr ab ist

M - Mil Mm
zu haben.

Psmkuch ». Ko« .
frisck eingetroffen:

UKmbkii W . l » W .

ÄmilMmmM AI Psg.
MM W - 1s M

empfehlen

PfaiiM II . Ko« .

bleckten
»>>a d^ elnen« ScSuppenklecktr

>kr »pd . LI« « »», »>>«r Xrl

offsns ^ÜlZs
Uoin-cbLileâ VsiaxetcdvSre, ^äert>rme, dö»«
ktsxer , rite VumLe» rtnä okt »ekr kstrtnLckix;

ver distier vereeblicli tiokkle
s« v «r^ e«, » Lene sock eines Vef»sek

» lt «ier oeelen » devLkrten
^ lno Laibs

S«»t»nätei1. vo «e
VLnksekr-eiden ^eken tSxlZck ein.

Kkur eekt in Oribin »!p»ck«nb veiü -xrün -rot
». Schubert L Lo . . ^ elnooblL-Vreeüe ».

kLlsckunxen veu « man rurüclc .
Lu brden ia Uea Apotheken .

desonäerer Lllretze!

1oä68 - ^ nLeiKe .

Tiefbeirübt teilen wir unseren Verwandten , Freunden
und Bekannten mit , daß es Gott , dem Allmächtigen und
Herrn über Leben und Tod , gefallen hat , meine liebe Gattin,
unsere Mutter , Großmutter , Tante , Schwester und Schwägerin

Raroline Hauber
geb « Schmid

aus Hemmingen
im Alter von 62 ' /s Jahren aus ihrem arbeitsvollen Leben ,
nach längerem Leiden Donnerstag , den 8 . August, abends
7 Uhr in sein Reich heim zu rufen.

M Mm Sn tmikniilkii Wtnblikdm
der tiefgebeugte Galt «

Üuubvr
Pension Belverdere .

Wildbad , denE9 . August 1912 .

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittags^ Uhr statt.

Suche für meine Bäckers » und
Conditorei per sofort oder später
einen

I-edrlwK
Sohn achtbarer Eltern .

Ir . Winkler,
Bäckermeister .

Wildbad, König Karlstraße 77.

»IlsILnckixer LrSLlL kür cksn Ontsrriolck an rvissop
soö^ rliolisn 1,6lirg,nst>alt.6n clurob clis Nstboclo U^ rin

vsrbnrt̂ sn in .
^ ^ »

vingsbsnkld
ln 1 . veutsdh . 2 . kranLÖsisek . 3 . Ln §1i§ek . 4 . lla -

Leinisell . 5 . OlHkvkiseti . 6 . NalllASkatik . 7 . Leo-

ZrLptüö . 8 . Ossdhivkttz . 9 . L^ eraturZeselliMd .

10 . ÜLnä6l8korr6LpobH6v2 . >4^ . Hanäessiekre . 12.

LÄvkiVkssv . 13 . KoinD ^ rrenlIsllrö . 14 . Luob -

küllrunA . 15 . KunstSsLLmdhtk . 16 . kkilosopdis .

17 . kllztsik . IL .̂ Onemie . iT . kiaturAesediodts ^

20 . LvallAelisep ^ u . listdoliseke K^!i§io » . 21.

äLssoZik . 22/Nusiktb6ori6 . 23 . Lterid ^ raplliö . 24«

HökvreL ^ ukmänvisvIiös ksotmen . 25 ? Hntkropo «

loZis ^ M . OeoloZie . 27 . v/liuvraloZie . Olänr ^ kolgs.

LpKr^ lprospvlris n . ^nsrksnnanZssobroibongratis u . kid^bo,

LustiasebesL .slrri « s1i1u1 . pvl8lIsm . 8^

von jetzt ab im Hause des Herrn

E. Pfau, Rathausgasie
vormals Metzger Pfau befindet .

Mt»t fm LkbmsMliNktisldks SkiloeMm
Behandlung akuter und chronischer Krankheiten.

Sprechstunden täglich (ausgenommen Sonntags ) nachmittags
2 bis 6 Uhr .

Emil Tautet, SSL -
_ Pforzheim, Zerrenner-Straße 36 , ll.
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Meiner werten Kundschaft zur gefl . Kenntnis , daß sich meine
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-» so
ö

Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel, sowie

VpHrisIdrLn
in großen und kleinen Flaschen, direkt vom Lagerfaß in Flaschen

,°g°» wilWl« !!
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